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Allgemeines

Der Erddruck auf Kelleraußenwände ruft eine horizon­
tale Beanspruchung hervor, die im Grenzzustand der Trag­
fähigkeit mit der Normalkraft ungünstig zu überlagern ist. 
Aufgrund der im Verhältnis zur Normalkraft großen Mo­
mentenbeanspruchung kommt es insbesondere bei Keller­
außenwänden mit geringer bis mäßiger Auflast zu großen 
Ausmitten, die wiederum zu einem frühzeitigen Versagen 
bei einem Nachweis nach dem genaueren Verfahren [1] füh­
ren. Auf Grundlage des Bogenmodells von Mann/Bernhardt 
[10] sind im EC 6 [1], [5] zwei Berechnungsverfahren hinter­
legt, die den Nachweis stark vereinfachen und insbeson­
dere für Kelleraußenwände mit geringer Auflast wirtschaft­
lichere Ergebnisse als das allgemeine Verfahren liefern. 

Bei der Anwendung dieser Berechnungsmethoden gelten 
folgende Randbedingungen:
• es treten rechnerisch klaffende Fugen auf
• lichte Höhe der Kellerwand h ≤ 2,60 m
• Wanddicke t ≥ 24cm
• Kellerdecke wirkt als Scheibe und kann die aus 

Erddruck entstehenden Kräfte aufnehmen
• im Einflussbereich des Erddrucks liegt eine 

Geländeauflast von q ≤ 5 kN/m² vor
• Geländeoberfläche steigt nicht an
• Anschütthöhe he ≤ 1,15 ∙ h
• kein hydrostatischer Druck

Dipl.-Ing. Sascha Heuß

Kellerwände mit Bogentragwirkung
Leistungsbeschreibung des BauStatik-Moduls  
S553.de Mauerwerk-Kellerwand, Bogentragwirkung 

Im EC 6 stehen drei Verfahren für den Nachweis von Mauerwerk-Kellerwänden zur Verfügung. Der allgemeine Fall ist 

mit dem genaueren Verfahren nach Teil 1-1 [1] im Modul S552.de abgebildet. Das Modul S553.de behandelt die Ver-

fahren nach EC6, Teil 1-1 [1] und EC6, Teil 3 [5], die die Bogentragwirkung des Mauerwerks ausnutzen. Diese Verfahren 

liefern in der Regel wirtschaftlichere Ergebnisse, sofern entsprechende Randbedingungen eingehalten sind.
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Bild 3. Eingaben im Kapitel „System“

Erddruck

Das vereinfachte Verfahren setzt aktiven Erddruck voraus, 
daher sind im Kapitel „Erddruck“ keine weiteren Angaben 
erforderlich. 

Im genaueren Verfahren stehen zur Verfügung:
• aktiver Erddruck
• erhöht aktiver Erddruck
• und Erdruhedruck

Bild 4. Ausgabe „Nachweis mit erhöht aktivem Erddruck“

Belastungen

Die Eigengewichte von Decke und Wand werden vom 
Modul automatisch aus der Geometrie und den gewählten 
Materialien bestimmt. 

Daneben werden Belastungen auf die Decke in Form von 
Gleichlasten und Vertikallasten am Wandkopf vorgegeben.

Im genaueren Verfahren besteht zusätzlich die Möglich­
keit, Geländeauflasten bis zu q = 5,0 kN/m² vorzugeben. 
Grundsätzlich sind im Verfahren zwar Geländeauflasten 
bis 5,0 kN/m² enthalten. Da aber im genaueren Verfah­
ren zusätzlich zum Normalkraftnachweis ein Schubnach­
weis am Wandkopf und ­fuß gefordert wird, ist dieser 
Wert zur expliziten Berechnung des horizontalen Erddrucks 
erforderlich.

Beim vereinfachten Verfahren [5] gelten zusätzlich folgende 
Randbedingungen:
• es wird aktiver Erddruck vorausgesetzt
• keine Einzellast von mehr als 15 kN im Abstand von 

weniger als 1,5 m zur Wand
• Feuchtesperrschichten sind gemäß DIN 1996­1­1/NA, 

NCI zu 3.8.1 auszuführen
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Bild 1. Bogentragwirkung nach Mann/Bernhardt

System

Das Modul S553.de deckt die im EC 6 [1], [5] angegebenen 
Berechnungsverfahren für die Bemessung von Kelleraußen­
wänden vollständig ab. Im Kapitel „System“ wird zunächst 
die Berechnungsmethode ausgewählt. Entsprechend den 
Randbedingungen beider Verfahren können Kelleraußen­
wände als 1 m­Streifen bis zu einer lichten Höhe von 
h = 2,60 m nachgewiesen werden. Die Angabe der angren­
zenden Decke dient der Ermittlung der Deckenauflast. Im 
vereinfachten Verfahren sind die Anschütthöhe he und die 
Wichte γ des Bodens anzugeben, im genaueren Verfahren 
zusätzlich der Reibungswinkel φ und der Wandreibungs­
winkel δa des Bodens. Liegen aussteifende Querwände vor, 
so können diese im Nachweis berücksichtigt werden. Quer­
wände haben in beiden Verfahren einen günstigen Einfluss 
sofern ihr Abstand b ≤ 2 ∙ h ist.

Bild 2.  System mit  
Abmessungen
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Material/Querschnitt

Als Materialien stehen alle in EC 6 geregelten Werkstoffe 
für den Mauerwerksbau und Mörtel zur Verfügung. Soll 
davon abweichend ein Material nach Zulassung verwendet 
werden, besteht die Möglichkeit, entsprechende Materia­
lien in die Stammdaten einzutragen.

Nachweise

Allgemeines
Grundgedanke beider Verfahren ist die Sicherstellung des 
Bogenmodells durch Nachweis einer Mindestauflast und 
Nachweis der maximalen Tragfähigkeit. Die Nachweisstelle 
ist hierbei die halbe Anschütthöhe he. Zusätzlich ist im ge­
naueren Verfahren noch der Plattenschub am Kopf­ und 
Fuß der Wand nachzuweisen.

Bild 5. Nachweise nach dem genaueren Verfahren

Vereinfachtes Verfahren
Gemäß EC 6, Teil 3, Gl. 4.11 und Gl. 4.12 [5] ist der vertikale 
Tragwiderstand nachzuweisen. 

Es gilt:
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 (2)

mit

NEd,max Bemessungswert der größten vertikalen 
Belastung der Wand in halber Anschütthöhe

NEd,min Bemessungswert der kleinsten vertikalen 
Belastung der Wand in halber Anschütthöhe

b Breite der Wand (im Modul S553.de wird 
immer mit b = 1,0 m gerechnet)

h lichte Höhe der Kellerwand
he Höhe der Anschüttung
t Wanddicke
γ Wichte der Anschüttung
fd Bemessungswert der Druckfestigkeit  

des Mauerwerks
β Beiwert zur Berücksichtigung  

von Querwänden
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bc Abstand der aussteifenden Querwände

Genaueres Verfahren
Gemäß EC 6, Teil 1-1, Gl. NA.26 und NA.27 ist der vertikale 
Tragwiderstand nachzuweisen. Es gilt:
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 (4)

mit

n1,Ed,sup Bemessungswert der größten vertikalen Be­
lastung der Wand in halber Anschütthöhe

n1,Ed,inf Bemessungswert der kleinsten vertikalen 
Belastung der Wand in halber Anschütthöhe

h lichte Höhe der Kellerwand
he Höhe der Anschüttung
t Wanddicke
γe Wichte der Anschüttung
fd Bemessungswert der Druckfestigkeit des 

Mauerwerks
bc Abstand der aussteifenden Querwände
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 Zwischenwerte sind linear zu interpolieren

Zusätzlich ist gemäß EC 6, Teil 1-1, NA.4 der Querkraftnach­
weis nach NCI 6.2, Gl. NA.24 [2] zu führen.
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 (5)

mit

fvd Bemessungswert der Schubfestigkeit
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fvk charakteristischer Wert der Schubfestigkeit
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fvk0 Haftscherfestigkeit des Mörtels  
gem. Tabelle NA.11

σd Bemessungswert der Druckspannungen
tcal rechnerische Wanddicke
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t Wanddicke
tc,lin überdrückte Dicke der Wand
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 (klaffende Fuge)

 ergibt sich 
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l Länge der Wand. Im Modul S553.de wird 

immer mit l = 1,0 m gerechnet.
c Schubspannungsverteilungsfaktor,  

hier c = 1,5
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Bei der Ermittlung der Haftscherfestigkeit fvk0 ist zu beach­
ten, dass bei unvermörtelten Stoßfugen nur 2/3 der tabel­
lierten Werte angesetzt werden dürfen.

Bild 6. Nachweissteuerung

Nachweis- und Ausgabesteuerung

Nahezu alle in den vorangegangenen Kapiteln erwähn­
ten Optionen zur Nachweisführung können nach Bedarf 
zu­ oder abgeschaltet werden, um möglichst flexibel den 
unter schiedlichsten Anforderungen gerecht zu werden. 
Alle Nachweise werden vollständig und prüffähig ausge­
geben.

Dipl.­Ing. Sascha Heuß
mb AEC Software GmbH
mb­news@mbaec.de
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! Aktuelle Angebote

S553.de Mauerwerk-Kellerwand, Bogen-
tragwirkung – EC 6, DIN EN 1996-1-1
Leistungsbeschreibung siehe nebenstehenden Fachartikel

190,- EUR

Volumen-Pakete
BauStatik 5er-Paket 
bestehend aus 5 BauStatik-Modulen  
deutscher Norm nach Wahl*

990,- EUR

BauStatik 10er-Paket
Das klassische Paket
bestehend aus 10 BauStatik-Modulen  
deutscher Norm nach Wahl*
*  ausgenommen S012, S018, S030, S928, S141.de, S261.de, S410.de, 

S411.de, S414.de, S630.de, S853.de

1.690,- EUR

Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
Alle Preise zzgl. Versand kosten und MwSt. – Hardlock für Einzelplatzlizenz je Arbeits platz er­
forderlich (95,- EUR). Folge lizenz-/Netzwerkbedingungen auf Anfrage. – Stand: Juli 2017

Unterstützte Betriebssysteme:  
Windows 7 (64) / Windows 8 (64) / Windows 10 (64) 

Preisliste: www.mbaec.de


